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Ihre EHZaustria

EHZaustria ist das führende österreichische Channel-Magazin der IKT- und 
Unterhaltungselektronik-Branche. Die Redaktion ist unabhängig, auf den größtmög-
lichen Nutzen für den Fachhandel fokussiert und bietet diesem konkrete Entschei-
dungshilfen.

EHZaustria informiert kompetent über
• Trends in Informations-, Kommunikations- und Unterhaltungstechnik.
• handelsfördernde Services der Hersteller und Distributoren.
• Geschäftspotenziale in vielversprechenden neuen Märkten.

Auflage & Vertrieb:
4.800 Exemplare, Versand ausschließlich an autorisierte IKT-Fachhändler und  
-Reseller sowie ausgesuchte Elektronik-Fachhändler

Das bietet EHZaustria
• Bessere Übersicht: EHZaustria bildet die ganze Welt des heimischen IKT- und 
UE-Handels ab – klar geordnet in den Rubriken Branche, Channel, Handel und 
Technik. Eine leicht verständliche Navigation führt von der ersten bis zur letzten 
Seite.
• Mehr Inhalt: EHZaustria liefert die wichtigsten Branchen- und Produkt-News sowie 
Zusatzinfos durch Text- und Grafik elemente.
• Gelebte Konvergenz: In jeder Ausgabe berichtet EHZaustria über Produktneu-
heiten aus der IKT-Infrastruktur, Mobilkommunikation und Unterhaltungselektronik.
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Mehr News: 
EHZaustria bietet in jeder Ausgabe die 
wichtigsten Markttrends auf einen Blick. 
Dazu die Top-Meldungen aus Österreich 
und der internationalen Märkte.   

RUBRIK BRANCHE – Die Welt des IKT- und UE-Handels

RUBRIK HANDEL – Die Welt des geschäftlichen Erfolgs 

RUBRIK CHANNEL  – Die Welt der Programme und Protagonisten

Mehr Profit: 
In EHZaustria lesen Sie, wie Sie mehr 
aus den gebotenen Möglichkeiten 
machen können. Dazu gibt es Steuer-
tipps der Profis und Leitfäden für den 
heimischen Gesetzesdschungel.

Jeden Monat neu: 
Partnerprogramme der Hersteller, 
Interviews mit Channel-Managern, 
Porträts von Distributoren und Händ-
lern sowie Top-Events der IKT- und 
UE-Branche sind die Highlights der 
Rubrik Channel.

EHZ - Das Magazin

14 11 l 16

channel
programme

wenn sie Teil des eigenen Rechenzentrums 
wären.“
Support für Managed Service Provider. 
Obwohl zunehmend mehr Unternehmen 
auf die Cloud setzen, um innovativer und 

effi zienter zu werden, 
fehlen für die Migrati-
on in die Cloud sowie 
die Wartung vielen je-
doch die internen Res-
sourcen. Dafür hat das 
Oracle PartnerNet-
work (OPN) jetzt sein 
neues Oracle Cloud 
Managed Service Pro-
vider (MSP) Program 
angekündigt. Über 
dieses Programm 
können Oracle-Part-
ner ihren Kunden eine 

komplette, auf den jeweiligen Bedarf zuge-
schnittene Managed Service-Lösung anbie-
ten für Workloads, die auf Oracle Platform 
as a Service (PaaS) und Infrastructure as 
a Service (IaaS) laufen. Zu den Partnern, 
die bereits an diesem Programm teilneh-
men, gehören namhafte Unternehmen wie 
Accenture, Atos, Capgemini, Deloitte Con-

sulting, LLP, Fujitsu, Hitachi Consulting, 
Infosys Limited und PwC. 
Zu den Services, die Oracle Cloud MSP-
Partner bereitstellen, gehören unter ande-
rem: Cloud-Beratung, Service Migration, 
Entwicklungs-Support, Monitoring, Pro-
blemlösungs- und Change Management 
sowie Cloud Optimierung. 
Um an dem Programm teilzunehmen, müs-
sen Partner bestimmte Kriterien erfüllen; 
dazu zählt unter anderem ein bestimm-
tes Level an Kompetenz hinsichtlich der 
PaaS- und IaaS-Lösungen von Oracle. Im 
Gegenzug erhalten die Oracle Cloud MSP-
Partner Vertriebs- und Vermarktungs-Un-
terstützung und bekommen das notwendige 
Know-how vermittelt; außerdem können 
sie ihr Angebot über ein spezielles Oracle 
Managed Service Provider Branding kom-
munizieren. 
Weitere Neuerungen. Neben den großen 
„Blöcken“ IaaS, PaaS und SaaS wartete 
Oracle bei der Open World noch mit zahl-
reichen weiteren Neuerungen auf, nämlich: 
•  mit dem branchenweit umfassendsten 

Angebot für Analytics in der Cloud – für 
effi ziente und leistungsstarke Datenanaly-
se, die Unternehmen neue Einsichten und 
damit entscheidende Vorteile bringt. 

•  Dazu passend: hochleistungsfähige ska-
lierbare Infrastruktur-Services für die 
Verarbeitung und Analyse großer Daten-
mengen. 

•  Weiters: neue Services zur Aufbereitung, 
Erschließung, Visualisierung und internen 
Verbreitung (Sharing) von Daten. 

•  Sowie: kombinierte Analytics und Machi-
ne-Learning-Modelle. 

•  Und: erzeugte Daten-Sets für Analytics-
Anwendungen. 

„Der Wettkampf im Cloud-Geschäft ver-
ändert sich“, sagt Thomas Kurian. „Preis-
wertes Computing und Storage sind zwar 
wichtig, aber entscheidend wird es sein, ei-
nen Business Value durch bessere Einblicke 
in das Unternehmen zu erzeugen. Allein 
Oracle ist in der Lage, alle Daten, Techno-
logien und die Expertise zusammenzufüh-
ren, um unseren Kunden einen wirklichen 
Mehrwert zu bieten – es ist ganz einfach!“

http://cloud.oracle.com 

p  Thomas Kurian
Product Develop-
ment bei Oracle

oracle openWorld 2016

innovationen auf allen ebenen 

sulting, LLP, Fujitsu, Hitachi Consulting, 

Oracle ging bei der Open World 2016 mit Innovationen auf allen drei Layern der Cloud an den Start. 
Ein neues Programm für Managed Service Provider unterstützt zudem Partner und Systemintegratoren 
bei der Implementierung der Cloud-Lösungen. 

Zunehmend mehr Unternehmen schätzen 
die Vorteile der Cloud, doch Leistungs-, Si-
cherheits- und Management-Aspekte halten 
sie ab, sämtliche IT-Kapazitäten sofort aus-
zulagern. Mit den neuesten Erweiterungen 
des IaaS-Portfolios von Oracle können Un-
ternehmen nun schnell von den Vorteilen 
der Cloud profi tieren, ohne gleich ihre ei-
genen Rechenzentren komplett aufgeben zu 
müssen. Damit bietet Oracle Wahlfreiheit, 
Performance und Flexibilität.
„Unternehmen setzen verstärkt auf die 
Cloud. Dafür erwarten sie einen einfachen 
und reibungslosen Ansatz, um große und 
komplexe IT-Infrastrukturen in die Cloud 
zu migrieren. Dazu gehört auch, dass die 
IT-Abteilung weiterhin vertraute Sicher-
heits- und Management-Tools nutzen kann“, 
erläutert Thomas Kurian, President of Pro-
duct Development bei Oracle. „Mit den 
aktuellen Erweiterungen der Oracle Cloud 
Platform können Unternehmen bestehende 
IT-Ressourcen via Virtual Cloud Network 
(VCN) mit der Oracle Cloud verbinden. 
So greifen sie auf eine große Bandbreite 
von Compute-Diensten wie Bare-Metal-
Systeme, virtuelle Maschinen und maßge-
schneiderte Systeme genauso leicht zu, als 
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Christoph Wendl, Geschäftsführer von 
Iphos IT Solutions, erzählt aus seiner täg-
lichen Praxis: „Unsere Systemingenieure 
stoßen in kleinen Firmen und in renom-
mierten Konzernen immer wieder auf ein 
Muster an Fehlern und Schwachstellen, das 
sich durchzieht“, erklärt er. „Dabei spiegelt 
sich der Mehrwert einer ef� zienten IT-Be-
treuung direkt im Betriebsergebnis wider – 
sei es durch Ef� zienzsteigerung, laufende 
Einsparungen oder durch die Vermeidung 
hoher Folgekosten bei Zwischenfällen.“ 
Aus diesen vielseitigen Erkenntnissen hat 
Iphos IT Solutions die besten Tipps für 
mehr Ef� zienz und weniger Kosten in der 
IT zusammengetragen.

rung kann der Austausch kritischer Teile 
der IT so viel Kosten sparen, dass wir da-
durch unseren Kunden preisreduzierte IT-
Wartungsverträge anbieten können. Eine 
gute Investitions-Beratung auf Basis von 
Kosten-Nutzen-Analysen ist unumgänglich, 
um nachhaltige Vorteile zu generieren“, so 
Wendl. 
Tipp 2: Downsizing der IT. „Wir sehen regel-
mäßig Unternehmen, die für Ihre Zwecke 
und Mitarbeiteranzahl eine überdimensi-
onierte Infrastruktur betreiben. Diese ist 
oft nicht optimal ausgelastet. Dazu kommt, 
dass die Wartungsef� zienz des gesamten, 
über die Zeit organisch gewachsenen Sys-
tems leidet. Oft ergeben sich dadurch auch 

HANDEL
INFRASTRUCTURE

IT-Wartung 

Mehr Effi zienz 
bei weniger Kosten

Tipp 1: Gezielt in die IT-Infrastruktur inves-
tieren. Gezieltes Investieren in die IT-In-
frastruktur kann sich allemal auszahlen. Es 
spart nachhaltig Wartungs- und reduziert 
Folgekosten. Prominente Schlagwörter sind 
hier Skalierbarkeit, Ausfallsicherheit und 
Security-Management. Denn monatliche 
IT-Wartungskosten für eine veraltete, unsi-
chere, überdimensionierte oder inef� ziente 
Infrastruktur können sich so summieren, 
dass Anschaffungskosten und standard-
mäßige laufende Kosten weit übertroffen 
werden. Besonders wenn grobe Probleme 
auftreten, wie etwa der Ausfall wichtiger 
IT-Services durch Hackangriffe oder man-
gelhafte Servicierung. „Aus unserer Erfah-

IT-Wartung – also das Betreuen der IT-Infrastruktur – ist ein wesentlicher Erfolgsbaustein moderner Unternehmen in 
unserer Zeit. Dabei kann die richtige IT-Wartung hohe Kosten sparen und die Betriebseffi zienz steigern. 
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BRANCHE
NEWS

TP-Link 

Tech Data wird rund 2,6 Mrd. US-Dollar 
für den Zukauf von Avnet Technology Solu-
tions zahlen. Die Übernahme soll im ersten 
Halbjahr 2017 abgeschlossen werden. Der 
Distributor erwartet sich ein deutliches Ein-
sparungspotenzial durch die Übernahme 
sowie eine signi� kante Verbesserung der 
Margenlage. Auf einer Pro-Forma-Basis er-
rechnet sich der Distributor für den Zusam-
menschluss für die zwölf Monate bis zum 
31. Juli 2016 eine Umsatzzunahme von 26 
auf 35 Mrd. Dollar und eine Verdoppelung 
des operativen Gewinns auf Nicht-GAAP-
Basis.
Tech Data-CEO Robert Dutkowsky ist er-
freut über das Zustandekommen des Deals 
sowie Chancen und Herausforderungen, 
die sich für die beiden Firmen und deren 
Partner aus der Übernahme ergeben. So 
sieht er die Position Tech Datas durch die 
Akquisition wesentlich gestärkt: „Wir wer-
den der Distributor mit dem lückenlosesten 
Angebot der IT-Industrie sein“, erklärte der 
Tech Data-Chef: „Alle Wettbewerber wer-
den sich an unserer Angebotsbreite messen 
müssen.“ 
Tech Data werde sich durch die Kombina-
tion der eigenen Broadliner-Kompetenzen 
und dem VAD-Angebot von Avnet TS zu 
einer neuen Art von Distributor entwickeln 
– nämlich einem Lieferanten, der kompe-
tent alle Anforderungen an die IT-Tech-
nologie hochkompetent bedienen könne. 
„Wir haben dann alles – von Datacenter-
Lösungen bis hin zu Produkten fürs Wohn-
zimmer“, hält Dutkowsky fest. Im Übrigen 
sei man gemeinsam bestens gerüstet für 
Wachstumsmärkte und neue Technologie-
felder, wie etwa Cloud Computing, Secu-
rity oder Internet of Things. „Wir müssen 
in diese Bereiche weiter investieren“, so der 
TD-CEO. „Durch den Zusammenschluss 
unserer Kapazitäten können wir den Aus-
bau dieser Bereiche noch schneller voran-
treiben.“
Dutkowsky glaubt, dass sich die beiden 
Firmen bezüglich des Angebots und der 

Smart Switches 
sprechen 3D 
Klein, mobil und trotzdem schnell und hoch-
präzise – das ist das Photogrammetriestudio 
der Firma weltwunderbar. Auf einer Stellfl äche 
ab lediglich 2,6 Quadratmetern erfassen 100 
Kameras alle Einzelheiten von Personen, Tie-
ren oder Objekten blitzschnell und liefern die 
Grundlage für detailgetreue 3D-Ausdrucke. 
Um das in lediglich 1/100 Sekunde zu bewerk-
stelligen, müssen alle Kameras verzögerungs- 
und störungsfrei miteinander synchronisiert 
sein. Diese Aufgabe übernehmen Gigabit-
Smart-PoE (Power over Ethernet)-Switches 
von TP-Link. In Zusammenarbeit mit dem 
Dualband-WLAN-Router Archer C2 und dem 
PoE-Splitter TL-POE10R sorgen die Switches 
TLSG2424P und TL-SG2210P dafür, dass die 
mit ca. 1,8 Milliarden Bildpunkten aufgelösten 
Fotos schnell und fehlerfrei in 3D-Drucke ver-
arbeitet werden können. 
Um die Aufnahmezeit so niedrig wie möglich zu 
halten, bezieht weltwunderbar alle Netzwerk-
Komponenten aus einer Hand von TP-Link. So 
können sogar Objekte, die sich bei Bewegung 
oder Berührung verändern ohne Blind-Spots in 
einer Aufnahme erfasst werden. Die Erstellung 
der 3D-Datei inklusive einer originalgetreuen 
Skalierung des Objekts übernimmt dann die 
integrierte Photogrammetrie-Software – alles 
nur mit wenigen Klicks. Christian Brügmann, 
Geschäftsführer der weltwunderbar GmbH, 
sagt: „Durch die Abstimmung der TP-Link 
Produkte untereinander kam es auch bei 
mehreren hundert Auslösungen niemals zu 
Herausforderungen oder Ausfällen in Bezug 
auf die Netzwerkkomponenten. Gerade in 
Bezug auf die PoE-Unterstützung stellte sich 
schnell heraus, dass TP-Link durch die breite 
Angebotspalette auch den unterschiedlichen 
Bedürfnissen bei den verschiedenen 3D-Ap-
parat-Lösungen immer und skalierbar gerecht 
werden konnte.“ 

www.tplink.de

p  Robert Dutkowsky 
CEO der 
Tech Data Corp.

Tech Data & Avnet TS 

Vollversorger 

Vertriebsausrichtung sehr gut ergänzen. 
„Avnet TS ist mehr auf Enterprise-Kunden 
ausgerichtet, Tech Data fokussiert sich stär-
ker auf den SMB-Markt. Künftig können 
wir kundenseitig folglich eine breite Han-
delslandschaft vom kleinen Reseller bis 
hin zum großen Corporate Reseller mit 
komplexen Lösungen und auch Broadline-
Produkten beliefern.“ Avnet TS habe zirka 
20.000 Kunden, Tech Data zähle 115.000. 
Man werde folglich auch komplexere IT-
Geschäftsmodelle in den SMB-Bereich 
tragen. 
Für Europa, wo Avnet TS und Tech Da-
tas VAD-Sparte Azlan zwei Hauptkon-
kurrenten im Lösungsdistributionsmarkt 
sind, sieht Dutkowsky ebenfalls Synergie-

effekte: „Tech Data 
und Avnet TS sind 
dort mitunter in ganz 
anderen nationalen 
Märkten vertreten 
und mit ganz anderen 
Herstellerpartnern.“ 
Einsparungspotenzi-
ale sollten sich auch 
durch die Zusam-
menlegung von Back 
Office-Funktionen 
ergeben, schließlich 
brauchten die beiden 
Distributoren nicht 

zwei verschiedene SAP-Systeme. 
Wie der Zusammenschluss genau aussehen 
wird, lässt sich noch nicht sagen. Derzeit 
stehen die beiden Firmen unverändert im 
Wettbewerb. Auf jeden Fall sieht der Über-
nahmeplan vor, dass Avnet TS in den Tech 
Data-Konzern integriert wird. Ziel sei es, 
„das Beste aus beiden Welten zu über-
nehmen und basierend auf beider Firmen 
langer Erfahrung und Fähigkeiten einen 
Distributor zu schaffen, der für die Heraus-
forderungen der Zukunft gerüstet ist“, so 
Dutkowsky. 

www.techdata.at
www.ats.avnet.com

Mit dem Kauf von VAD Avnet TS ist Tech Data ein spektakulärer 
Coup gelungen. Der US-amerikanische Broadliner wird die VAD-
Sparte des Avnet-Konzerns kaufen, wie jüngst verkündet wurde.

werden konnte.“ 
www.tplink.de
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LTE-Hotspot
für zuhause
und unterwegs
Schnelle Mobilverbindung überall

AC750-Dualband
4G/LTE-WLAN-Router

www.tp-link.com/at

433 Mbit/s + 
300 Mbit/s WLAN

SIM-Kartenslot

4G/LTE

Einfache Installation

Lieferung solange der Vorrat reicht. 
Spezifische Angaben ohne Gewähr.

MR200

Die Vertriebs- und Marketingabteilungen 
sind derzeit die hauptsächlichen Treiber der 
Digitalisierung in den Unternehmen, auch 
die Bereiche für Logistik und Materialwirt-
schaft setzen verstärkt auf moderne Tech-
nologien. Die meisten anderen Organisati-
onsbereiche halten sich hingegen teilweise 
noch stark zurück. Zu diesem Ergebnis 
kommt eine Vergleichsstudie der d.velop-
Gruppe unter mehr als 1.000 Unternehmen 
in zehn Wirtschaftssektoren.

studie

Digitale Vorreiter & co.

Bei der Gegenüberstellung der verschie-
denen Fachbereiche zeigen sich die Ein-
kaufsabteilungen und die Produktion als 
Bremser bei den Digitalisierungsbestre-
bungen. Lediglich 29% haben sich je-
weils dieses Thema aktuell strategisch 
auf die Fahnen geschrieben. Nur in der 
Produktentwicklung besteht eine noch 
größere Zurückhaltung, mittels digitaler 
Technologien die Prozesse effi zienter und 
schneller zu gestalten. Diese Organisati-
onen planen nur zu einem Fünftel spezi-
fi sche Digitalisierungsprojekte und haben 
dafür auch nur in Ausnahmefällen mehr 
Geld als im Vorjahr zur Verfügung.
Dagegen scheint der Nutzen einer stär-
keren Digitalisierung für die Sales- und 
Marketingprozesse erkannt worden zu 
sein. 46% der Verantwortlichen setzen 
nach der Studie entsprechende Schwer-
punkte und können dabei auch auf höhere 
Investitionsmittel zurückgreifen. „Daraus 
lässt sich der Schluss ziehen, dass man 
sich tatsächlich konkreten Projekten wid-
met und nicht auf Absichtserklärungen 
zur Digitalisierung beschränkt“, urteilt 
d.velop-Vorstand Mario Dönnebrink.
Ein ähnlich positives Bild geben Logistik 
und Materialwirtschaft ab. Hier gehören 
Digitalisierungsprojekte für 42% zu den 
strategischen Schwerpunkten, ähnlich 
viele können dafür auch höhere Budgets 
als zuletzt nutzen. Damit wurde offenbar 
auf den großen Handlungsbedarf reagiert. 
Denn eine letztjährige Studie der d.velop-
Gruppe zeigte, dass die logistischen Pro-
zesse den größten digitalen Nachholbedarf 
haben. 
Eine mittlere Position beim Vergleich der 
Organisationsbereiche in den Unterneh-
men nehmen die Personalabteilungen ein. 
Aber auch sie wollen immerhin zu 37% 
mehr als im letzten Jahr in digital unter-
stützte Abläufe investieren, beispielsweise 
zur Einführung digitaler Personalakten 
oder um den Mitarbeitern über eine Cloud-
basierte Lösung die Gehaltsmitteilungen 
elektronisch zukommen zu lassen.

www.d-velop.de

Eine d.velop-Studie vergleicht die Digitalisierungsstrategien der verschie-
denen Organisationsbereiche. Danach hält sich die Produktion noch zurück, 
Logistik und Vertrieb gehen zielstrebig voran.

GEHÖREN IN IHREM ORGANISATIONS-
BEREICH DIGITALISIERUNGSPROJEKTE 
AKTUELL ZU DEN STRATEGISCHEN 
SCHWERPUNKTEN?

STEHEN FÜR DIE DIGITALISIERUNG 
HÖHERE BUDGETS ALS IM VORJAHR 
ZUR VERFÜGUNG?

(n= 1.006; Quelle: d.velop)

(n= 1.006; Quelle: d.velop)
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branche
Kompass

IT-Sicherheit

Lösungen erfolg-
reich verkaufen
Die Nachfrage ist groß, der Wettbewerb hart – 
Dienstleistungen und Produkte rund um IT-Si-
cherheit gehören mittlerweile ins Portfolio von 
fast jedem Systemhaus und Reseller. Um diese 
jedoch erfolgreich bei potentiellen Kunden zu 
platzieren, gilt es den richtigen Ansatz zu fin-
den. Idealerweise sind die Unternehmen dort 
abzuholen, wo sie den größten Handlungsbe-
darf haben. Palo Alto Networks nennt Resel-
lern drei erfolgversprechende Möglichkeiten, 
um mit Unternehmen über ihre Sicherheitslö-
sungen zu sprechen.
1. Plattformkonzepte vs. Insellösungen. 
Eine wachsende Zahl an Unternehmen hat 
zunehmend Probleme damit, ihren Flickentep-
pich aus verschiedensten Sicherheitslösungen 
effizient zu nutzen. Mit Lösungen, die auf 
einem Plattformkonzept basieren, können Re-
seller und IT-Systemhäuser Aufmerksamkeit 
wecken und über neue Ansätze diskutieren. 
In der Praxis gilt es nach erfolgreicher Prä-
sentation der Plattformidee diese dann auch 
professionell zu implementieren und neuen 
Situationen anzupassen.
2. Cloud und SaaS. Die Integration von Cloud-
Lösungen und SaaS steht bei Unternehmen 
jeder Größe auf der Agenda. Hier ist Fachwis-
sen gefragt. Wer sich im Markt für Security-
as-a-Service zu engagieren kann hier großes 
Wachstum erwarten. Dies gilt sowohl für Lö-
sungen, durch die eine sichere Cloud-Nutzung 
möglich ist, als auch für Cloud-basierte Si-
cherheitsdienste.
3. Der Wert von Daten. Die digitale Trans-
formation sorgt dafür, dass Daten ein zuneh-
mend hoher Stellenwert eingeräumt wird. Sie 
sind der Treiber für viele neue Geschäftsmo-
delle, die Entwicklung neuer Produkte sowie 
für die Optimierung bestehender Prozesse. 
Im Gespräch mit potentiellen Kunden gilt es 
herauszufinden, welche Prozesse und Daten 
besonders kritisch sind und wie diese aktuell 
geschützt werden. So ergeben sich erfolgsver-
sprechende Ansätze, um die bestehende Si-
cherheitslösung abzulösen oder zu ergänzen.

www.paloaltonetworks.com

Das Thema Cybersicher-
heit steht bei den Firmen-
Chefs weltweit in den kommenden drei Jahren hoch im Kurs. Die Ergebnisse 
einer weltweiten Studie der Economist Intelligence Unit (EIU) im Auftrag von 
CSC lassen aufhorchen. Dazu wurden im ersten Halbjahr 2016 weltweit mehr 
als 500 Top-Führungskräfte aus 19 Ländern befragt.

Weltweit planen 58% der Chefetagen in den 
nächsten drei Jahren in Cyber-Sicherheits-
Tools zu investieren. Gleichzeitig sollen 
digitale Technologien der nächsten Ge-
neration – wie beispielsweise Mobil- und 
Cloud-Technologien, Kollaborations-Soft-
ware oder Anwendungs-Services – ausge-
baut werden. Dietmar Kotras, General Ma-
nager von CSC Österreich, Osteuropa & 
Türkei, dazu: „Nur ein Drittel der Firmen 
nutzt aktuell schon Technologien, um die 
Netzsicherheit zu gewährleisten. Darüber 
hinaus erkennen die Top Executives aku-
ten Verbesserungs-
bedarf im digitalen 
Management von Big 
Data und Analytics 
(38%), in der Anwen-
dungsmodernisierung 
(37%) sowie in der 
Optimierung mobiler 
Technologien (33%).“ 
Allerdings rechnen 
die Befragten bereits 
mit Hindernissen, um 
diese strategischen 
Ziele mit Hilfe der 
IT zügig in die Praxis 
umzusetzen. Die Ma-
nager antizipieren in erster Linie Schwie-
rigkeiten in Budgetbeschränkungen (38%). 
31% fürchten, dass zu wenige Ressourcen 
für die neuen Technologien bereitgestellt 
werden. „Knapp ein Drittel (28%) der be-
fragten Unternehmenslenker befürchten 
aber auch einen drohenden Personaleng-
pass. Auch in Österreich sind Mitarbeiter 
mit den benötigten Fähigkeiten nur schwer 
zu finden“, so CSC-Österreich-Chef Ko-
tras. Mit Fokus auf die erforderlichen Skills 
sollten die Mitarbeiter in den nächsten drei 
Jahren vor allem in Datenanalyse (51%), 

cybersicherheit 

budgets  
der nächsten  
Jahre

Kollaboration (50%), EDV-Kenntnissen 
(48%) sowie Social Media (33%) ausgebil-
det sein. Nur so lassen sich IT-Innovationen 
zum Erfolgsmodell machen. 
Bei der Frage nach dem Status quo sind 
weltweit die einzelnen Unternehmensabtei-
lungen – gemessen an der Cloud-Nutzung 
– unterschiedlich weit digital entwickelt. 
In der globalen Auswertung führen die 
IT-Abteilungen (48% komplett digital), da-
nach folgen der Finanzbereich (32%) sowie 
Marketing und Vertrieb (25%). Kotras: „Die 
globale Situation spiegelt auch das Bild in 
Österreich wieder. Wobei wir insgesamt ein 
bisschen hinterherhinken und in den letzten 
Jahre hier auch spürbar zurückfallen.“ 
Die Manager rechnen hier in den nächsten 
drei Jahren mit einem weiteren Ausbau: 
85% prognostizieren digitalen Fortschritt 
in den Finanz- und IT-Abteilungen. 86% 
erwarten für 2019 eine weitgehende oder 
komplette Digitalisierung in Marketing und 
Vertrieb. 
Auf dem Weg zur digitalen Transformation 
verfolgt mehr als die Hälfte der Unterneh-
men das übergeordnete Ziel, Effizienzstei-
gerungen zu erzielen (54%). Für gut ein 
Drittel der Befragten sind Kostensenkungen 
ausschlaggebend (35%), während 27% der 
Unternehmen vor allem auf digitale Ange-
bote von neuen Wettbewerbern reagieren.
CSC-Österreich-Chef Kotras: „In den 
globalen Chefetagen wird der Umbau zur 
Next-Generation-IT mit Hochdruck voran-
getrieben. Die besondere Herausforderung 
dabei ist, komplexe Entscheidungen bezüg-
lich Cybersicherheit sowie der Mobil- und 
Cloud-Technologien zu treffen, die auch 
nachhaltig sind. Bei vielen österreichischen 
Unternehmen steht man hier an einem 
wichtigen Wendepunkt.“

www.csc.com/at

p  Dietmar Kotras  
General Manager 
von CSC Österreich
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Ingram Micro zeigte rechtzeitig vor dem 
Jahresendgeschäft wieder sein breitge-
fächertes Portfolio und einen umfassenden 
Überblick über die aktuellen Trends und 
Innovationen. Insgesamt 92 der renommier-
testen IKT-Hersteller informierten über ihre 
Volume-Produkte und Value-Lösungen und 
gaben einen Einblick in neue Möglichkeiten 
und Anwendungsfelder. Die bereits in den 
vergangenen Jahren erfolgreiche Integration 
von Lösungen für den Ausbildungsbereich, 
demonstrierte erneut ein breitgefächertes 
Angebot für Education-Equipment. 
Über 1.600 Besucher, ein neuerlicher Be-
sucherrekord, informierten sich in der Py-
ramide in Vösendorf und erlebten einen er-
eignisreichen und unterhaltsamen Tag ganz 
im Zeichen von IT- und Telekommunika-
tion. Die TOP-Messe ist der größte Event 
dieser Art in Österreich. „Die TOP ist ein 
Spiegel der Entwicklung in Österreichs 
IKT-Landschaft. Hier wird ausgelotet, ob 
die Trends auch im Handel Fuß fassen kön-
nen, hier entstehen neue Geschäftsideen 
und hier fi nden sich Partner, um sie um-
zusetzen“, betont Florian Wallner, Ingram 
Micro Executive Director & Chief Execu-
tive Austria & Switzerland. „Themen wie 
Nachhaltigkeit, Lifecycle Services, Physical 
Security, Cloud Business und die Kombina-
tion von Volume- und Value-Geschäft z.B. 
bei DC/POS sind nur einige Schwerpunkte, 
die Ingram Micro als One-Stop-Shopping 

Company auszeichnen.“
Besonderes Interesse riefen heuer die 
Schwerpunkte Physical Security und Life-
cycle Services hervor. Auf der sogenannten 
„Security Street“, einer Demo-Umgebung, 
die einer echten Häuserzeile nachemp-
funden wurde, konnten Besucher aktuelle 
und innovative Sicherheitslösungen aus 
verschiedensten Produktfelder von A wie 
Alarmanlage bis Z wie Zutrittskontrolle 
live erleben und auf Herz und Nieren testen. 
Besondere Einblicke wurden auch im Be-
reich der Lifecycle Services geboten: Neben 
der Sammlung von alten und/oder defekten 
Handys, wurde das neue Reparaturzentrum 
in Lozorno, Slowakei, präsentiert. Fachhan-

delspartner können 
hier in Zukunft ihren 
Kunden Reparaturen 
anbieten, für die Ab-
wicklung sorgt In-
gram Micro.
Neben spannenden In-
formationen und Kon-
takten lockten auch 
Gewinnspiele mit 
zahlreichen Sachprei-
sen die Besucher der 
Ingram Micro TOP16. 
Über den Hauptge-
winn der „digitalen 
Schnitzeljagd“ einen 

iO Power Roller Apollo XE im Wert von 
5000 Euro mit einer „elektrischen“ Höchst-
geschwindigkeit von 72 km/h konnte sich 
Christian Katholitzky von Alcotec Compu-
ter freuen.

www.ingrammicro.at

Ingram Micro 

Zugriff auf 
Myfox-Produkte
Ingram Micro baut ihr Angebot im Bereich Phy-
sical Security weiter aus: Fachhandelspartner 
können nun die IP-basierten Alarmsysteme 
des französischen Herstellers Myfox beziehen. 
Bei den Produkten handelt es sich um intel-
ligente Fertiglösungen, die innerhalb weniger 
Minuten vom Nutzer installiert werden können 
und durch eine dauerhaft einfache Hand-
habung überzeugen. Die 2015 eingeführte 
Alarmanlage Myfox Home Alarm gewann be-
reits verschiedene Preise für technische Inno-
vation und Design.

„Durch die Kooperation erweitern wir unser 
Portfolio im bedeutenden Bereich der Physical 
Security mit innovativen und durchdachten 
Lösungen“, zeigt sich Ingram-Chef Florian 
Wallner begeistert. „Für den expandierenden 
Markt im Bereich Smart Home, besonders im 
Segment Physical Security, sehen wir in Öster-
reich großes Potenzial.“ Der Hersteller verfolgt 
mit dem Abschluss des Distributionsvertrags 
mit Ingram Micro seinen aktuellen Expansi-
onskurs in Europa weiter.
Das französische Unternehmen Myfox ist auf 
besonders anwenderfreundliche Alarm- und 
Videoüberwachungssysteme spezialisiert: 
Die Produkte sind Fertiglösungen und mithil-
fe einer kostenlosen App innerhalb weniger 
Minuten installierbar. Mit der fernsteuerbaren 
Sicherheitsanlage Myfox Home Alarm hat der 
Hersteller zudem ein System entwickelt, das 
Einbrecher abschreckt und den Anwender 
bereits bei den ersten Anzeichen eines Ein-
bruchsversuchs warnt. Anfang des Jahres 
wurde Myfox mit dem International CES Inno-
vation Award 2015 ausgezeichnet, vor kurzem 
erhielten die Produkte Myfox Home Alarm und 
die Myfox Security Camera zudem den be-
gehrten iF Design Award.

www.ingrammicro.at

p  Florian Wallner 
Ingram Micro 
Executive Director 
Austria & Schweiz

ingram micro Top16

alles unter 
einem dach
Unter dem Motto „Der Zukunft einen 
Schritt voraus“ präsentierte Ingram 
Micro im Rahmen der Fachmesse 
TOP16 mit EDUC8 auf 6.000 m2 aktuelle 
Technologien und innovative Lösungen 
von insgesamt 92 Ausstellern. 
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Ziel des erweiterten Quantum-Ökosystems 
ist es, Kunden für die Videoüberwachung 
sowie Personen- und Objektschutz intelli-
gente Multi-Tier-Storage-Lösungen anzu-
bieten. Die vier VMS-Spezialisten sind dem 
Quantum Advantage-Programm neu beige-
treten und verfügen über zertifi zierte Inte-
roperabilität mit den Quantum-Lösungen, 
darunter die StorNext 5 Datenmanagement-
Plattform und das Quantum QXS Hybrid 
Storage-System. 
Das Partner-Ökosystem von Quantum im 
Bereich Videoüberwachung hat sich in den 
letzten sechs Monaten verdreifacht. Es um-
fasst nun mehr als 30 Partner. Dieses signi-
fi kante Wachstum spiegelt den Wandel im 
Sicherheitsmarkt wider, in dem Speicher-
technologien zunehmend als grundlegendes 
Element in der Überwachsungsstrategie 
angesehen werden. 
Die umfangreichen 
Validierungstests von 
Quantum mit dem An-
gebot der neuen VMS-
Partner stellen sicher, 
dass Kunden Zugang 
zu eingehend geprüf-
ten und integrierten 
Speicherlösungen für 
ihre einzigartige Um-
gebung erhalten. 
Die Multi-Tier-Spei-
cherlösungen von 
Quantum machen 
die Kombination aus 
Speicherleistung und 
Datenvorhaltung erschwinglicher, so dass 
Kunden Daten aus der Videoüberwachung 
länger vorhalten und Echtzeit-Analysen in 
ihr Überwachungsprogramm integrieren 
können. Dieser ökonomische Speicheran-
satz stellt mehr Budget für Kameras und 
Analysen bereit und ermöglicht damit eine 
effektivere Video-Überwachungsumge-
bung.
Als Teil des Quantum Advantage Pro-
gramms können Partner, die ihr Angebot 
im Bereich Videoüberwachung erweitern 

möchten, das Time-to-Market von gemein-
samen Lösungen durch die Unterstützung 
von Quantum in sowohl Technologie als 
auch Marketing beschleunigen. Zudem 
können sie auf kooperative Engineering-
Programme zurückgreifen, die es ihnen 
ermöglichen, Lösungen für ihre Kunden zu 
optimieren. Neben der Zusammenarbeit mit 
den vier neuen VMS-Partnern setzt Quan-
tum seine Zusammenarbeit mit weiteren 
Partnern fort, um die spezifi schen Bedürf-
nisse in der Videoüberwachung zu erfüllen: 
•  Mit Axis Communications wird Quantum 

die speziellen Sicherheits- und Überwa-
chungsanforderungen bei Einrichtungen 
im Gesundheitswesen adressieren; 

•  Mit Genetec sollen optimierte Sicherheits-
lösungen für Umgebungen im Transport-
wesen angeboten werden, einschließlich 
Flughäfen, Häfen und Bahnsystemen;

•  Mit Milestone Systems soll eine voll in-
tegrierte Videoüberwachungslösung für 
kritische Infrastrukturprojekte zur Verfü-
gung gestellt werden.

Wayne Arvidson, Vice President, Surveil-
lance and Security Solutions bei Quantum: 
„Quantum erweitert sein Partner-Ökosys-
tem im Bereich Videoüberwachung und 
Sicherheitssysteme, indem wir mit den 
führenden Innovatoren im VMS-Markt 
zusammenarbeiten. Durch diese Koopera-
tionen sind wir in der Lage, eine einzigar-
tige Plattform mit der nötigen Leistung für 
die Analyse von Videoüberwachungsdaten 
zu liefern, die deutlich längere Aufbewah-
rungsfristen ermöglicht und Projektbudget 
schont.“ 

www.quantum.com/partners/index.aspx 

Fujitsu 

Innovative Projekte 
Fujitsu honoriert auf dem Fujitsu Forum 2016 
vom 16. – 17. November bereits zum zweiten 
Mal Channel-Partner, die mit herausragenden 
Projekten zu einer human-centric, intelli-
genten Gesellschaft beitragen. Der Global 
SELECT Innovation Award würdigt Kundenpro-
jekte von SELECT Expert Partnern, die mithilfe 
des Fujitsus Produkt- und Lösungsportfolios 
die digitale Transformation bei ihren Kunden 
vorantreiben. Der Gewinner erhält unter ande-

rem 10.000 US-Dol-
lar für gemeinsame 
Marketingaktivitäten 
und Sales Develop-
ment Programme 
und eine Einladung 
zum Fujitsu Forum 
2017 in Tokio inklu-
sive Übernahme der 
Reise- und Über-
nachtungskosten für 
eine Person. SELECT 
Experts können sich 
bis zum 30. Septem-
ber beim zuständigen 
Vertriebsansprech-
partner oder unter 

www.fujitsu.com/select-innovation bewerben.
Neben der Preisverleihung der Global SELECT 
Innovation Awards bietet Fujitsu auf dem 
Fujitsu Forum 2016 seinen Channel Partnern 
Austauschmöglichkeiten und viele hilfreiche 
Informationen. Darunter sind u.a. Channel 
Promotions, Channel Meeting Points und Brea-
koutsessions.
Und natürlich darf der Spaß nicht zu kurz 
kommen: Auf dem Fujitsu Oktoberfest 2016 
heißt es am Abend des 16. November wie-
der „o’zapft is zur Fujitsu Wiesn“ für Kunden, 
Partner und Mitarbeiter. Wilhelm Petersmann, 
Vice President, Managing Director Austria & 
Switzerland, Fujitsu: „Das Fujitsu Forum ist für 
unsere Partner die ideale Gelegenheit, sich mit 
dem Channel-Management auszutauschen, 
neue Trends und Themen zu diskutieren und 
Neuheiten aus erster Hand zu erfahren. Wir 
möchten unseren Partnern dabei helfen, bei 
ihren Kunden als zuverlässige Berater in Sa-
chen Digitalisierung zu gelten.“
http://ts.fujitsu.com/ps2/gsia/index.html

www.fujitsu.com/at/ 

p  Wayne Arvidson 
Surveillance and 
Security Solutions, 
Quantum

p  Wilhelm 
Petersmann 
Managing Director 
Austria & Switzer-
land, Fujitsu

Quantum & co.

partner-Ökosystem für 
Videoüberwachung
Quantum startet gemeinsame Entwicklungsinitiativen mit vier branchenführen-
den Anbietern im Bereich Video Management Systeme (VMS) : Aimetis, On-Net 
Surveillance Systems (OnSSI), Qognify und Verint Systems. 
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QNAP TES-x85U

Enterprise NAS
Fortschrittlich, hochleistungsfähig und fl exibel 
sind die neuen QNAP Enterprise-NAS TES-
1885U mit 18 und TES-3085U mit 30 Festplat-
ten-Einschüben. Die beiden 12-Gb/s-SAS-fä-
higen Rackmount-Modelle verfügen über einen 
14-nm-Intel-Xeon-D-64-Bit-SoC-Prozessor 
mit Plattform Controller Hub (PCH) – mit sechs 
Kernen im kleineren Modell und acht Kernen im 
größeren. Ihre zwei integrierten 10-GbE-SFP+-
Ports unterstützen 10-GbE-Netzwerkumge-
bungen. Diese Systemleistung lässt sich mit 
einer PCIe-Gen.3-Erweiterung für zusätzliche 
10-GbE-/40-GbE-Adapter und PCIe-NVMe-SSD 
zusätzlich steigern. Das hochdichte TES-3085U 
bietet Nutzern vor allem eine ultraschnelle, voll-
ständig Flash-basierte Speicherlösung, die über 
bis zu 24 Laufwerksschächte und sechs spezi-
elle SSD-Schächte für Caching verfügt.
Anwender wählen beim TES-x85U zwischen 
dem FreeBSD-basierten QES für Unterneh-
mensspeicher mit maximierter Geschäftskon-
tinuität und dem Linux-basierten QTS für Ap-
plikationsspeicher mit erhöhter Funktionalität.
Die TES-x85U-Serie ist für VMware vSphere 
6.0 zertifi ziert und unterstützt VAAI, bietet 
Kompatibilität für Microsoft Hyper-V mit Un-
terstützung von ODX und Windows Server 
2012 und unterstützt Citrix XenServer 6.0 für 
fl exiblen Einsatz und Verwaltung in Virtualisie-
rungsumgebungen.

Die skalierbare TES-x85U-Serie kann bis zu 
acht QNAP-Erweiterungsgehäuse – REXP-
1620U-RP und REXP-1220U-RP – zur fl exiblen 
Erweiterung seiner Bruttokapazität anschließen. 
Mit VJBOD (Virtual JBOD) schließen Anwender 
zudem nicht verwendete Speicherkapazität von 
anderen QNAP NAS am TES-x85U an. Virtuelle 
Speicherpools und Volumes zur Ausführung von 
NAS-Diensten können Nutzer so bedienen, als 
würden sie lokale Laufwerke nutzen.
Das TES-1885U ist ab der UVP von 6.068 Euro, 
das TES-3085U ist ab 7.020 Euro inkl. MwSt. 
erhältlich.

www.qnap.de 

Von der Digitalisierung ihrer IT erwarten 
sich Unternehmen, Daten und Computing-
Ressourcen � exibel überall nutzen zu kön-
nen. Mit den neuen Data-Fabric-Lösungen 
und -Services von NetApp können sie ihre 
Daten nun On-Premises und in Public-
Cloud-Ressourcen kontrollieren, managen, 
sichern und verschieben. Dies ermöglicht 
die Erstellung von IT-Umgebungen, die ge-
nau auf die Anforderungen zugeschnitten 
sind. Die Ankündigung umfasst:

•  Cloud Sync Service: Dieses On-Demand-
Software-als-Service-Angebot verein-
facht die Nutzung von Cloud-Services, da 
Benutzer Daten kontinuierlich zwischen 
On-Premises-Storage und dem AWS Sim-
ple Storage Service (S3) in der Cloud ver-
schieben und synchronisieren können. So 
können die AWS Analyse-Tools auch rei-
bungslos mit On-Premises-Daten einge-
setzt werden, wodurch neue Erkenntnisse 
aus dem vorhandenen Datenbestand gezo-
gen werden können. Da die Abrechnung 
der Cloud-Ressourcen auf reiner Bedarfs-
basis erfolgt, sinken die Gesamtbetriebs-
kosten. Cloud Sync ist derzeit über den 
AWS Marketplace erhältlich.

•  NetApp Private Storage (NPS) als Service: 
Über ein wachsendes Partnernetzwerk 
stellt NetApp das Angebot NPS for Cloud 
als Service zur Verfügung und erweitert 
so dessen Verfügbarkeit. Zum Netzwerk 
gehören u.a. Arrow, Faction, ASE, DARZ 
und ThinkOn. Durch dieses neue auf den 

NetApp 

Lösungen und Services für 
Data Fabric

Betriebskosten basierende Nutzungsmo-
dell, das von Colocation-Partnern unter-
stützt wird, können Kunden ihre Kapa-
zität, Performance und Ausgaben in der 
Cloud � exibel anpassen. Ebenfalls lassen 
sich sichere Verbindungen zu diversen 
Public Clouds gleichzeitig herstellen.

•  Cloud Control für MS Offi ce 365: Das 
SaaS-Angebot ermöglicht einfache Kon-
trolle und Sicherung von geschäftskri-
tischen Daten, die in Of� ce 365 (inkl. 
SharePoint Online, OneDrive for Busi-
ness, Exchange Online) gespeichert sind. 
Zudem erhalten Kunden Unterstützung 
für die Datenaufbewahrung in Cloud-
Services wie AWS S3 und Azure oder auf 
On-Premises-Storage.

•  Cloud Backup Solution: Als Ergänzung 
zur vorhandenen Data-Fabric-Lösung für 
Cloud-basierte Disaster Recovery ver-
einfacht diese Lösung das End-to-End-
Cloud-Backup für ONTAP Kunden, die 
die SnapMirror-Technologie einsetzen. 
Mittels Integration in AltaVault und Snap-
Center lassen sich Backup-Ziele in der 
Hybrid Cloud sehr einfach zuweisen und 
Dateien schnell in On-Premises-Reposi-
torys und in der Public Cloud suchen und 
auch von dort wieder herstellen. 

Ebenfalls vorgestellt wurden neue Versi-
onen von NetApp AltaVault, StorageGRID 
Webscale und SnapCenter. „Wenn Kunden 
mit unseren Data-Fabric-Lösungen und 
-Services eine Hybrid Cloud erstellen, er-
halten sie wirksame Kontrolle und Sicher-
heit über ihre Daten und können gleichzei-
tig deren Wert bestmöglich ausschöpfen“, so 
Phil Brotherton, Vice President der Cloud 
Business Unit von NetApp. „Wir arbeiten 
mit einem breiten Netzwerk hervorragender 
Partner zusammen, damit unsere Kunden 
ihre Hybrid-Cloud-Implementierungen mit 
On-Premises- und On-Demand-Cloud-
Funktionen auch unter wechselnden An-
forderungen planen und ausbauen können.“ 

www.netapp.at

NetApp hat neue Data-Fabric-Lö-
sungen und -Services angekündigt, 
die in der Hybrid Cloud für maxima-
le Kontrolle sorgen und das sichere 
Verschieben von Daten verbessern. 

„Wirksame Kon-
trolle und Sicher-
heit über Daten 
mit bester Wert-
schöpfung.“

Phil Brotherton 
Cloud Business Unit 
von NetApp
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Dell EMC 

Port folio im Ausbau
Dell EMC erweitert sein branchenweit füh-
rendes konvergentes Infrastrukturportfolio 
und integriert PowerEdge Server in die VxRail 
Appliances und das VxRack System Portfolio. 
Durch günstige Einstiegspreise, leistungsfä-
higere All-Flash-Konfi gurationen und GPU-
Beschleuniger für die Client-Virtualisierung 
lassen sich die hyperkonvergenten Systeme in 
vielfältigen Anwendungsszenarien einsetzen.
Die auf PowerEdge Servern basierenden VxRail 
Appliances sind mit aktuellen Broadwell-CPUs 
von Intel und VMware vSphere sowie VMware 
vSAN ausgestattet. Sie bieten im Vergleich 
zur Vorgängerversion eine deutlich höhere 
Leistung zum gleichen Preis. Die Konfi gurati-
onsmöglichkeiten wurden erheblich ausgebaut 
und die All-Flash-Knoten stellen doppelt so 
viel Speicherkapazität bereit. Neu ist eine drei 
Knoten umfassende Lösung. 
Das hyperkonvergente VxRack System 1000 
FLEX mit integrierten Top-of-Rack-Spine-

Leaf-Networking- und Software Defi ned Net-
working (SDN)-Optionen für Rechenzentren 
bietet mit den integrierten PowerEdge R630 
und PowerEdge 730xd Servern eine höhere 
Leistung und Kapazität. Die mehr als 20 neuen 
Konfi gurationsoptionen ermöglichen Unter-
nehmen eine hohe Flexibilität, um das VxRack 
System 1000 FLEX in rechen- oder speicher-
intensiven Anwendungsszenarien einzusetzen 
– und dies sowohl mit All-Flash- als auch mit 
hybriden Architekturen.
Im Vergleich zu konvergenten Lösungsalter-
nativen verbessert die All-Flash-Konfi guration 
des VxRack System 1000 FLEX laut Hersteller 
die Wirtschaftlichkeit und Performance von 
I/O-intensiven Workloads deutlich.

www.emc.com/en-us/
converged-infrastructure/

Traditionell konzentrieren sich Flash-
Arrays vor allem auf strukturierte oder 
Blockdaten, die etwa 20% aller Daten im 
Rechenzentrum betreffen. Allerdings wird 
von der IT erwartet, dass sie auch die wach-
sende Menge unstrukturierter Daten nutzen 
kann. Dell EMC sieht hier die Notwendig-
keit für eine skalierbare Architektur, die die 
Vorteile von Flash-Medien nutzen kann und 
die für unstrukturierte Datenanwendungen 
Schutz, Management, Zugriff und Sicher-
heit auf dem heutigen Niveau bietet.
Dell EMC adressiert diese Anforderungen 
mit der neuen Isilon All-Flash Scale-out 
Familie für NAS-Speicher. Als führender 
Anbieter von All-Flash-Storage hat Dell 
EMC die extreme Performance der Flash-
Technologie mit der bewährten Skalier-
barkeit, dem Multiprotokoll-Zugriff und 
der Sicherheit der Isilon OneFS-Software 
kombiniert. Die hochdichte Blade-Node-
Architektur von Isilon All-Flash ist als 
„Projekt Nitro“ bekannt geworden. Sie stellt 
vier Isilon-Knoten innerhalb eines einzigen 
4U-Chassis mit einer Kapazität von 92 TB 
bis 924 TB pro Chassis bereit. Die Lösung 
ist in unterschiedlichen Kon� gurationen 
verfügbar, wobei die Systeme zu einem 
einzigen Cluster zusammengefasst werden 
können, der eine Gesamtleistung von bis 
zu 92,4 PB Kapazität und über 1,5 TB Da-
tendurchsatz pro Sekunde bietet. Die wich-
tigsten Vorteile von Isilon All-Flash sind:
•  Extreme Performance: Mit bis zu 25M 

IOPs und einem Durchsatz von 1,5 TB/s 
pro Cluster wurde Isilon All-Flash für an-

Dell EMC 

All-Flash für 
unstrukturierte Daten 

spruchsvolle unstrukturierte Workloads 
konzipiert;

•  Scale to Fit: Anwender können mit einem 
96-TB-4U-Chassis starten und die Ka-
pazität erweitern, indem sie bis zu 100 
Isilon-All-Flash-Chassis und über 400 
Knoten zu einem einzigen Cluster kombi-
nieren. Auf diese Weise lassen sich bis zu 
92,4 PB Speicherkapazität bereitstellen;

•  Multiprotokoll-Zugang der nächsten Ge-
neration: Mit Unterstützung für NFS, 
SMB, HDFS, Object, NDMP, FTP und 
mehr bietet Isilon einen einzigartigen 
Multiprotokoll-Zugang. Anwender er-
halten Lese- und Schreibzugriff auf alle 
unstrukturierten Daten, unabhängig vom 
jeweils verwendeten Protokoll;

•  Storage Tiering: Mit Isilon SmartPools 
und CloudPools können Unternehmen ein 
automatisiertes Storage-Tiering nutzen, 
um Kosten zu reduzieren und Speicher-
ressourcen zu optimieren, indem sie All-
Flash-Storage für die anspruchsvollsten 
Anwendungen reservieren;

•  Effi zienz: Isilon-All-Flash-Lösungen bie-
ten bis zu 80% Speicherauslastung und 
können die Daten-Deduplizierungslö-
sung Isilon SmartDedupe nutzen, um den 
Speicherbedarf deutlich zu reduzieren;

•  Robuste Datensicherheit: Um strengen 
Sicherheits-Richtlinien gerecht zu wer-
den, bietet Isilon All-Flash eine rollenba-
sierte Zugriffskontrolle (RBAC), sichere 
Zugangszonen, Datenschutz für Write-
Once Read Many (WORM), Auditierung 
von Dateisystemen und Data-at-Rest-Ver-
schlüsselung mit selbstverschlüsselnden 
Laufwerken (SEDs).

Die Systeme sind ab 2017 zusammen mit 
neuen, kostenlosen Upgrades von OneFS 
allgemein verfügbar.

www.emc.com/de-de/storage/isilon/

Dell EMC hat auf seiner Weltkonferenz ein neues Mitglied der Produktfamilie 
Isilon vorgestellt: Hochleistungs-Flash und NAS-Plattform in einem. 
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Neuheiten  
übersichtlich präsentiert: 
Die wichtigsten Produktgruppen – 
von Drucker bis Unterhaltungselek-
tronik – erhalten eine fokussierte und 
kompakte Übersicht. Dazu jeden 
Monat eine ausführliche Produkt-
überschau inkl. Handelschancen.

RUBRIK TECHNIK – Die Welt der profitabelsten Produkte
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Monitore & Large Format Displays

Blick in die Zukunft
Österreich ist ein Entwicklungsland, wenn es um elektronische Werbeflächen geht. Positiv formuliert: In Sachen Lar-
ge Format Displays besteht für den heimischen Fachhandel gewaltiges Wachstumspotenzial. Mit Microsofts Surface 
steht zudem eine Lösung in den Startlöchern, die das Zeug hat, nicht nur den POS zu revolutionieren.  
 Von Wolfgang Franz

Samsung. Microsoft Surface geistert seit 
längerem durch Blätterwald und diverse 
Messegelände. Die Idee dahinter: Auf  
einer vom Software-Giganten program-
mierte Multitouch-Tischoberfläche lassen 
sich Dinge zaubern, die das Zeug haben, die 
menschliche Interaktion auf Geschäftsbasis 
wie etwa Beratungsgespräche zu revolutio-
nieren. Dass es sich nicht nur um ein über-
dimensionales Tablet handelt, zeigt die zu-
sätzliche Möglichkeit der Objekterkennung. 
So kann sich etwa eine Person identifizieren 
lassen, indem sie einfach ihre ID-Karte auf 
die Oberfläche legt. Warum dieses beein-
druckende System noch nicht jeden POS 
schmückt, hat vor allem zwei Gründe: Der 

Preis und die technische Umsetzung. Die 
Objekterkennung hat es in sich, bisherige 
Lösungen schienen unausgereift, waren von 
globigen Ausmaßen und sauteuer. 
Das soll sich nun ändern. Samsungs Sur-
face-Lösung, die Anfang 2011 als Technolo-
giestudie präsentiert wurde, hat laut Robert 
Lang, Business Manager Solution Products, 
IT Division bei Samsung Austria, Marktrei-
fe erlangt und soll nächstes Jahr in die Lä-
den kommen. Zwar sind die technischen 
Spezifikationen noch geheim, soviel kann 
der Lösungsspezialist jedoch bereits ver-
raten: Die Objekterkennung funktioniert 
dank der hohen Zahl verbauter Sensoren, 
die Bautiefe ist relativ gering (Vorgänger 

waren an die 1m tief), und das ganze Sys-
tem soll weniger als 10.000 Euro kosten. 
„Das ist sehr wenig, wenn man bedenkt, 
dass ein Standard-46-Zoll-Touchscreen al-
lein 5.000 bis 6.000 Euro kostet“, sagt Lang 
im Gespräch mit EHZaustria. 
Im professionellen Large Format-Bereich 
(32 bis 82 Zoll) wird es neben Surface wei-
tere Neuerungen geben, wie zum Beispiel 
Whiteboard auf Display-Basis (bis dato 
üblich war Whiteboard in Verbindung mit 
Projektoren), Outdoor-Lösungen mit oder 
ohne Touch-Technologie, besonders hitze-
beständige Geräte und vieles mehr. „Alle 
Produkte in diesem Segment werden mit 
PC-Option ausgeliefert und beinhalten ein 

technik
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Asus

N5-Serie
Asus bringt die neuen N5-Notebooks zunächst 
in drei Ausstattungsvarianten auf den österrei-
chischen Markt: N55SF-S1124V und N55SF-
S2217V im 15,6-Zoll-Format sowie N75SF-
V2G-TZ106V mit 17,3 Zoll. Weitere Varianten 
sollen hinzukommen.
Alle Modelle verfügen über eine (Full-)HD-Auf-
lösung, den Intel Core-Prozessor sowie über 
die NVIDIA GeForce GT 555M Grafik mit 2 GB 
DDR3 VRAM. In Kombination mit 8 GB bzw.  
4 GB DDR3 Arbeitsspeicher und je nach Modell 
1.500 GB, 750 GB oder 500 GB S-ATA Fest-
platte sollen die neuen N5-Modelle eine flüs-
sige Bildwiedergabe in HD-Qualität sowie eine 
exzellente Leistung beim Videoschauen oder 
beim Gaming garantieren.
Zudem verfügen die Neuzugänge über einen 
USB Charger+, der externe Geräte via USB 
sogar dann lädt, wenn das Notebook ausge-
schaltet ist. Mit der exklusiven Instant-On-
Funktion können Anwender innerhalb von nur 
zwei Sekunden in den Resume-Modus wech-
seln und dadurch den Standby-Modus auf bis 
zu 15 Tage verlängern. Außerdem mit an Bord 
sind HDMI-Schnittstelle, je zwei USB 2.0- und 
USB 3.0-Ports sowie eine eingebaute HD-
Web-Kamera. 

www.asus.de

asus

i’m a soundmachine
Eine Stoßrichtung von Asus in Sachen Notebook-Entwicklung ist klar: Die 
Neugeräte kommen mit solider Qualität, gediegenem Design – und über allem 
steht ein fetter Sound.� Von Wolfgang Franz

Die drei neuen Modelle der N55SF- und 
N75SF-Serie im 15,6- bzw. 17,3-Zoll-
Format zeichnen sich vor allem durch die 
brandaktuelle Version der Asus SonicMas-
ter-Technologie aus, die in Zusammenarbeit 
mit Bang & Olufsen ICEpower entwickelt 
wurde. Diese liefert laut Herstelleranga-
ben einen besonders breiten Hörfrequenz-
bereich, eine exzellente Tonwiedergabe,  
einen tieferen Bass sowie eine kristallklare 
Stimmwiedergabe. 
Damit gerade die Tiefen voll zur Geltung 
kommen, legt Asus den neuen N-Modellen 
einen externen Subwoofer bei. Softwaresei-
tig ergänzt der taiwanesische Hersteller die 
Ausstattung durch die „Music Now“-Suite, 
die es dem Anwender ermöglicht, Musikda-
teien in Sekundenschnelle zu laden.
Für das Design verantwortlich ist David 
Lewis, der unter anderem auch für Bang & 
Olufsen tätig ist. Die Highlights: Ein polier-
ter Metallrahmen veredeln die Stoßkanten, 
die Oberflächen glänzen in Pianolack-Optik 

und die Form des Lautsprechergitters wurde 
von einer Schallwelle inspiriert. Spezielle 
Fast Action-Tasten sorgen für den schnellen 
Zugriff auf verschiedene Multimediafunk-
tionen wie Play, Stop und Lautstärke. Die 
rutschfeste Handballenauflage bietet dem 
Anwender zusätzlichen Komfort.
Welche Rolle der Sound bei der Produktent-
wicklung und Vermarktungsstrategie spielt, 
zeigt unter anderem auch das Engagement 
in Sachen Talenteförderung. Die „Asus DJ 
Challenge – powered by Intel“ soll helfen, 
den besten Nachwuchs-DJ und Producer 
zu finden. Die Jury besteht aus der Berliner 
DJane Eva Be, Dance-Produzent Rudi Ditt-
mann und André Tanneberger (ATB). Aus 
hunderten Online-Bewerbungen wurden die 
besten gewählt und zu einem mehrtägigen 
Workshop nach Berlin eingeladen. Dem 
Sieger der DJ Challenge winkt eine tolle 
Chance: Er fliegt Ende Oktober gemeinsam 
mit ATB nach Las Vegas, um dort im ange-
sagten Marquee aufzutreten. 

kurz & bündig
Die Asus DJ Callenge ist auf der Suche 
nach dem talentiertesten Nachwuchs-DJ 
und Producer. 
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Sage

In 35 Tagen  
zur ERP-Suite
Mit der „Standard Edition“ von Sage ERP X3 
erhalten mittelständische Unternehmen eine 
komplette ERP-Suite, die in nur 35 Tagen voll-
ständig einsatzbereit ist – ausgenommen ist 
lediglich der Bereich Fertigung, der in weiteren 
15 Tagen implementiert werden kann. Basie-
rend auf den Erfahrungen von Tausenden von 
Sage ERP X3-Einführungen enthält die Stan-
dard Edition bereits fertige Parametrisierungen 
und Prozessabläufe. 

www.sage.at

SEH

USB virtuell 
Mit dem myUTN-120 SDCardserver erweitert 
SEH seine USB-Virtualisierungslösungen. Das 
neue Produkt bietet mit einem SD Cardreader 
die Möglichkeit, auch Speichermedien wie SD-
Karten einfach über das Netz zu nutzen und 
zu teilen. Zusätzlich verfügt myUTN-120 über 
einen USB-High Speed-Port zur Nutzung einer 
Vielfalt von USB-Geräten übers Netz. Die Lö-
sung richtet sich an Anwender, die an ihrem 
Arbeitsplatz – PC oder Terminal – nicht über 
USB- und SD-Karten-Anschlüsse verfügen. 

www.seh.de

Adobe

Digital Publishing 
Suite, Single Edition
Adobe hat die Digital Publishing Suite, Sing-
le Edition vorgestellt. Die neue Version 
ermöglicht es freiberuflichen Designern und 
kleineren Firmen, interaktive Inhalte, die mit 
Adobe InDesign CS5.5 gestaltet wurden, auf 
dem Apple iPad zu veröffentlichen. Die Single 
Edition bietet einen flexiblen und durchgän-
gigen Workflow für Kreative, um eine Einzel-
ausgabe als Applikation über den Apple App 
Store zu verkaufen oder auszugeben. 

www.adobe.com

Rackmount ReadyNAS 1500

ProSecure UTM Appliance

„Wachsende Netzwerke benötigen Lö-
sungen, die ihren speziellen Anforderungen 
nach Kosteneffizienz, Zuverlässigkeit und 
einfachem Einsatz gerecht werden“, weiß 
Helmut Eder, VAR Account Manager von 
Netgear Austria – und präsentiert damit zu-
gleich leistungsfähige Neuheiten für Klein- 
und Mittelbetriebe. „Mit den Produkten aus 
den Bereichen Switching, Wireless, Storage 
und Sicherheit bietet Netgear Unternehmen 
jeder Größe passende Netzwerklösungen für 
jedes Budget. Smart IT statt Big IT ist der 
aktuelle Trend bei Virtualisierung, Cloud 
Computing und Hochverfügbarkeit.“
Die Netgear-Lösungen sollen die Grätsche 
zwischen Kosteneffizienz, Zuverlässig-
keit und einfacher Anwendung 
schaffen, so Eder: „KMU 
benötigen maßgefertigte 
Lösungen, keine überdi-
mensionierte Konfektions-
ware.“ Eine Philosophie, die den Erfolg von 
Netgear in den letzten Jahren ausgemacht 
und gefestigt hat.
Die Neuheiten untermauern alle vier Ge-
schäftssäulen des Netzwerkspezialisten: 
Als ideale Basis für die schnell wachsende 
Anzahl an 10 Gigabit Servern liefert Net-
gear mit dem ProSafe Gigabit Smart Switch 

netgear

Smarte netze für kMU

Netgear Smart It-LöSuNgeN

Positionierung: Klein- und Mittelbetriebe
Verfügbarkeit: ab sofort
www.netgear.at

ProSafe Gigabit Smart Switch GS752TXS

Netgear 8800 Serie 6-Slot Chassis Switch

GS752TXS eine zuverlässige Switching-Lö-
sung. Der GS752TXS bietet Anwendern ein 
Maximum an Datendurchsatz für leistungs-
intensive Aufgaben wie Datenreplikation 
und Backup, Virtualisierung, Video-An-

wendungen sowie große Datentransfers.
Die Netgear 8800 Serie 6-Slot und 10-Slot 
Chassis Switches bieten mit einer schnellen 
Installation, einer einfachen Konfiguration 
und Wartung sowie einem geringen Ener-
gieverbrauch eine einfache und kostengüns-
tige Verwaltung von Netzwerkinfrastruktu-
ren in mittelständischen Unternehmen. Die 
Lösung unterstützt sämtliche verbreitete 
Kommunikationsprotokolle, darunter auch 
die neuesten Versionen von IPv6, 802.3af 
Power-over-Ethernet (PoE), Gigabit via 
Kupfer oder Glasfaser und schließlich 10 
Gigabit über Glasfaser.
Das Rackmount-Netzwerkspeichersystem 

ReadyNAS 1500 mit einer Höhenein-

heit und vier Einschüben bietet Unterneh-
men einen zuverlässigen aber dennoch 
kostengünstigen Netzwerkspeicher. Die 
ReadyNAS 1500 ist ideal als Dateiserver, 
Bandersatz und Disk-to-Disk-Lösung für 
Organisationen von 50 bis 250 Benutzern 
geeignet. Kleine und mittelständische Un-

ternehmen können ihre Daten-
verwaltung so kosteneffizient 
zentralisieren sowie Daten-
Backup- und Recovery-Zeiten 

verkürzen. Die ReadyNAS 1500 
liefert eine Speicherkapazität von bis 

zu 12 Terabyte.
Die Netgear ProSecure UTM Appliances 
wiederum vereinen höchste Leistung mit 
einer umfassenden Sicherheit für KMU. 
Neben dem Schutz der Anwender vor Ge-
fahren aus Internet und E-Mail-Verkehr 
bietet ProSecure UTM zahlreiche Integra-
tionsmöglichkeiten.

kUrz & bündig
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EHZ-Sonderwerbeformen

BEIHEFTER

Werben auf der EHZ-Homepage

Formate und Preise auf Anfrage

Gesamtauflage 5.600 Stück

BEIHEFTER

16 Seiten 7.000,–

  8 Seiten 5.800,–

  4 Seiten 4.200,–

BEILAGEN

bis 40 Gramm 470,–

bis 30 Gramm 450,–

bis 20 Gramm 400,–

Preis per 1.000 Stück

Beilagen & Aufkleber sind nicht rabattfähig. 

Alle Preise zzgl. 5% Werbeabgabe und 20% Mehrwertsteuer.

ALLONGE

U2 (3x1/1 Seite), 4c 6.600,–

FLAPPE

vo.+hinten.+U4, 4c 6.000,–

COVERBILD

125x297, 4c 2.200,–

AUFKLEBER & TIP-ON CARDS

händisch auf Anfrage

mechanisch 4.300,–

COVERINSERAT

125x57, 4c auf Anfrage

Nur Komplettauflage möglich

BANDEROLE

440x100, 4c 3.500,–

inkl. Basisanzeige 1/1, 4c
nur Komplettauflage möglich
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DISTRIBUTORENINDEX

Text-Eintrag / Jahr

Logo-Eintrag (4c) / Jahr

160,–

300,–

Aufbau Text-Eintrag:

• Firmenname, Adresse
• Telefon- und Faxnummer
• Produkte/Produktgruppen (max. 3)
• Ansprechpartner (max. 3)
• Tel-DW der Ansprechpartner
• E-Mail-Adressen der Ansprechpartner

Aufbau Logo-Eintrag:

• Firmenname, Adresse
• Telefon- und Faxnummer
• Produkte/Produktgruppen (max. 6)
• Ansprechpartner (max. 5)
• Tel-DW der Ansprechpartner
• E-Mail-Adressen der Ansprechpartner 
• Ihr Logo in 4c

EHZ-Distributoren-Index

Preise in Euro zzgl. 5% Werbeabgabe und exkl. 20% MwSt., der Betrag ist sofort nach 
Rechnungserhalt zahlbar, gilt für 12 Monate und wird jeweils im zwölften Monat für das 
Folgejahr verrechnet. Der Auftrag gilt bis auf Widerruf als unbefristet abgeschlossen, 
kann bis einen Monat vor Ablauf des jeweiligen Jahres gekündigt werden. 
Im Preis inkludiert ist ein Jahresabo von EHZaustria.

Ihr Unternehmen agiert als Drehscheibe zwischen Herstellern und dem Fachhandel?  

Sie bieten dem Handel ein interessantes IKT- und UE-Produktsortiment?  

Im Distributoren- und Hersteller-Index haben Sie die Gelegenheit, gegen einen geringen Unkostenbeitrag  

in jeder Ausgabe der EHZaustria mit Ihren wichtigsten Unternehmensinformationen vertreten zu sein.

LOGO
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Auftrag
1  Für sämtliche Aufträge zwischen den Auftraggebern und uns gelten die 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen, die jeweils gültige Anzeigenpreis-
liste und unsere Auftragsbestätigung. Entgegenstehende Geschäftsbe-
dingungen des Auftraggebers sind nur dann wirksam, wenn sie von uns 
ausdrücklich und schriftlich anerkannt werden.

2  Anzeigenaufträge sind innerhalb eines Jahres nach Auftragserteilung ab-
zuwickeln, im Zweifelsfall gelten sie für die laufende Ausgabe.

3  Nachlässe und Mengenrabatte in der Anzeigenpreisliste werden nur für 
die innerhalb eines Kalenderjahres erscheinenden Anzeigen gewährt. 
Die Frist beginnt mit dem Erscheinen der ersten Anzeige.

4 Für die Aufnahme der Anzeigen in bestimmte Ausgaben wird keine Ge-
währ geleistet. Die terminliche Verschiebung bestimmter Erscheinungs-
daten von Anzeigen aus technischen Gründen bleibt uns vorbehalten. Die 
Aufnahme von Anzeigen kann ohne Angabe von Gründen abgelehnt wer-
den.

5 Für den Anzeigeninhalt ist der Auftraggeber verantwortlich und haftbar.
6  Es obliegt dem Auftraggeber, sich über den jeweils gültigen Anzeigenta-

rif vor Ausgabe des Inserates zu informieren.
7 Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen auch 

bei laufenden Aufträgen sofort in Kraft, sofern nicht ausdrücklich eine 
andere Vereinbarung getroffen wurde.

8 a) Der Auftraggeber hat bei unleserlichem, unrichtigem oder unvollstän-
digem Abdruck der Anzeige Ansprüche auf Zahlungsminderung oder 
eine Ersatzanzeige, wenn durch Fehler des Verlages der Sinn der Anzeige 
entscheidend verändert oder die Erfolgsaussichten wesentlich in Frage 
gestellt sind. 

 b) Druckfehler, die den Sinn eines Inserates nicht wesentlich beeinträch-
tigen, begründen keine Ersatzansprüche gegenüber dem Verlag.

 c) Fehlerhaft gedruckte Kennziffern und Internet-Domainadressen be-
einträchtigen den Zweck der Anzeige nur unerheblich.

 d) Für Satzfehler und andere Mängel in vom Auftraggeber hergestellten 
Manuskripten, Filmen und reproreifen Vorlagen haftet ausschließlich der 
Auftraggeber.

 e) Die Haftung für die einwandfreie drucktechnische Wiedergabe elek-
tronischer Daten ist ausgeschlossen.

 f) Weitergehende Haftungen für den Verlag sind ausgeschlossen. In 
Zweifelsfällen unterwirft sich der Verlag den Empfehlungen des Gutach-
terausschusses für Druckreklamationen.

9 Bei Betriebsstörungen oder Eingriffen durch höhere Gewalt hat der Ver-
lag Anspruch auf volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn 
die Aufträge mit 80 % der zugesicherten Druckauflage erfüllt sind. Ge-
ringere Leistungen sind nach dem Tausenderpreis gemäß der Kalkulati-
onsauflage zu bezahlen.

10 Anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzei-
gen erkennbar sind, werden vom Verlag gemäß § 26 MedienG als solche 
gekennzeichnet.

11 Abweichende Vereinbarungen bzw. Zusatzvereinbarungen zu unseren 
Geschäftsbedingungen sind nur dann verbindlich, wenn sie von uns 
schriftlich bestätigt werden.

12 Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen unwirksam sein, so berührt dies die Verbindlichkeit der übrigen 
Bestimmungen und der unter ihrer Zugrundelegung geschlossenen Ver-
träge nicht. Die unwirksame Bestimmung ist durch eine wirksame, die 
ihr dem Sinn und Zweck nach am nächsten kommt, zu ersetzen. Ansons-
ten gelten die Allgemeinen Anzeigenbedingungen des Österreichischen 
Zeitschriftenverbandes verlautbart im Amtsblatt der Wiener Zeitung vom 
26. 1.1980.

13 Werden innerhalb eines Jahres weniger Anzeigen als vereinbart abge-
nommen, so ist der Verlag berechtigt, die Differenz zwischen dem ge-
währten Rabatt und dem tatsächlichen Rabatt (gemäß Preisliste) nachzu-
berechnen.

Druckunterlagen
1 Die rechtzeitige Beistellung der Druckunterlagen (ausschließlich druck-

fähige PDFs) obliegt dem Auftraggeber. Bei verspäteter Anlieferung ist 
der Verlag berechtigt, ein ihm vorliegendes Sujet des Auftraggebers zu 
verwenden. Der Verlag behält sich jedoch die Einschaltung in der nächst-
folgenden Ausgabe vor.

2 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch hergestellt. Die 
Kosten dafür trägt der Auftraggeber. Bei nicht fristgerechter Rücksen-
dung gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

3 Die Pflicht zur Aufbewahrung der Druckunterlagen endet drei Monate 
nach Erscheinen, falls nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung ge-
troffen wurde.

4 Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rungen hat der Auftraggeber zu zahlen.

5 Auf Wunsch werden gegen Selbstkostenersatz Entwurf, Text, Grafik und 
Fotografie für ein Inserat angefertigt. Falls eine Weiterverwendung in an-
deren Medien gewünscht wird, müssen die Rechte beim Verlag erstanden 
werden.

6 Satz-, Repro- und Lithokosten sind kein Bestandteil des Anzeigenpreises 
und werden daher gesondert in Rechnung gestellt.

7 Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, 
sondern werden erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der Auftrag-
geber keinen Anspruch auf Ersatzeinschaltung. Der Verlag haftet für die 
Druckqualität nur, wenn einwandfreie Druckunterlagen beigestellt wer-
den. Die Verwendung der Druckunterlagen erfolgt ohne Gewähr unter 
Beachtung der üblichen Sorgfalt.

8 Beanstandungen sind innerhalb von acht Tagen nach Erscheinen der An-
zeige dem Verlag zur Kenntnis zu bringen.

9 Der Inserent erhält nach Erscheinen der Anzeige auf Wunsch kostenlos 
einen Kopf- oder Seitenbeleg. Eine vollständige Belegnummer wird nur 
bei entsprechendem Umfang des Anzeigenauftrags geliefert. Kann ein 
Beleg nicht mehr beschafft werden, tritt an seine Stelle eine Aufnahme-
bescheinigung des Verlags.

Platzierung
1 Platzierungswünsche sind nur im Falle der Leistung eines Platzierungs-

zuschlages bindend, ansonsten ist der Verlag unverbindlich um Erfüllung 
bemüht.

2 Der Ausschluss von Mitbewerbern ist unabhängig von der Anzeigengrö-
ße nicht möglich.

Beilagen/Beikleber/Beihefter
1 Der Inhalt von Beilagen, Beiklebern und/oder von Beiheftern darf sich 

nur auf den eigenen Geschäftsbereich beziehen.
2 Vor Auftragsausführung ist vier Wochen vor Erscheinungstermin ein 

Muster vorzulegen.

Zahlung
1 Zahlungsfrist 2% Skonto innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungsdatum, 30 

Tage netto.
2 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen in Höhe von 

12 % sowie Einziehungskosten berechnet.
3 Wechsel können nicht akzeptiert werden.
4 Rechnungen sind zahlbar und klagbar am sachlich zuständigen Gericht in 

Wiener Neustadt.

Stornogebühr
 Bis Anzeigenschluss 25%. Nach Anzeigenschluss bzw. Sonderplatzie-

rungen wie Coverpackage 100%. Rabattnachverrechnung bei Teilabnah-
me.

Geschäftsbedingungen


